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Berlin, 8. Juni 2026 
 
PRESSEMITTEILUNG 
Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart  
Invalidenstraße 50, 10557 Berlin 
Di, Mi, Fr 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 
 
„In Conversation“: Gespräche mit internationalen Künstler*innen 
Juni bis November 2026 
 
Mit Sommerbeginn geht die Gesprächsreihe „In Conversation“ im 
Hamburger Bahnhof in die zweite Jahreshälfte. Am 28. Juni ist der 
Künstler Stan Douglas im Gespräch mit der Kuratorin Eva Respini. 
Im Juli spricht Andrea Fraser über ihre institutionskritische Kunst 
und im September ist Carsten Nicolai zu Gast, dessen Werk in der 
dann gerade eröffneten Ausstellung von Ryuichi Sakamoto im Ham-
burger Bahnhof gezeigt wird. Sung Tieu und Kathleen Reinhardt, die 
mit Henrike Naumann den deutschen Pavillon der aktuellen Venedig 
Biennale bespielen, setzen die Herbstsaison im Oktober fort. Im No-
vember folgt Sophie Calle anlässlich ihrer ersten Einzelausstellung 
in Berlin seit 20 Jahren. Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei. 
 
Sonntag, 28. Juni 2026, 15 Uhr (in englischer Sprache) 
In Conversation: Stan Douglas im Gespräch mit Eva Respini 
 
Stan Douglas beschäftigt sich in seinem Werk mit den Mechanismen von 
Geschichtsschreibung. Die Videos seiner Medieninstallationen haben 
keinen Anfang oder Ende, sondern bestehen aus narrativen Elementen, 
die von einem Computer immer wieder neu zusammengesetzt werden. 
Damit bricht Douglas lineare Strukturen auf und schafft alternative Wen-
dungen zu historischen Ereignissen, ein Verfahren, dass der Künstler 
„rekombinierbare Erzählung“ nennt. Stan Douglas nahm mehrfach an der 
Documenta teil. 2022 repräsentierte er Kanada auf der Biennale in Vene-
dig. Eva Respini hatte kuratorische Positionen am Museum of Modern Art 
sowie am ICA/Boston inne und ist derzeit Co-CEO sowie Curator at Large 
der Vancouver Art Gallery. 2022 war sie Kuratorin und Co-Kommissarin 
der Präsentation von Simone Leigh im US-Pavillon der 59. Biennale di 
Venezia. Werke von Stan Douglas waren seit 2001 in mehreren Ausstel-
lungen im Hamburger Bahnhof vertreten: „Beyond Cinema“ (2007), „Ma-
gical Soup“ (2020/21), „Scratching the Surface“ (2021) und „Broken Music 
Vol. 2“ (2022/23). 
 
Samstag, 4. Juli 2026, 15 Uhr (in englischer Sprache) 
In Conversation: Andrea Fraser 
 
Andrea Fraser lebt und arbeitet in Los Angeles. Als Konzeptkünstlerin ist 
ihr Schaffen medienübergreifend und reicht von Performance und Video 
über Fotografie bis hin zu Text und Skulptur. Seit Mitte der 1980er-Jahre 
widmet sie sich der institutionellen Kritik und untersucht in ihren von Psy-
choanalyse und Soziologie geprägten Arbeiten die Verflechtung sozialer, 
politischer, finanzieller und emotionaler Interessen im Kunstfeld.  
Moderation: Sven Beckstette, Kurator Hamburger Bahnhof – Nationalga-
lerie der Gegenwart 
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Retrospektiven ihres Werks wurden im Museum Ludwig Köln (2013), im 
Museum der Moderne Salzburg (2015), im MACBA, Barcelona/MUAC – 
UNAM, Mexiko-Stadt (2016) und in der Zachęta, Warschau (2025) ge-
zeigt. Zu ihren Büchern zählen „Museum Highlights: The Writings of An-
drea Fraser“ (2005), „2016 in Museums, Money, and Politics“ (2018) 
sowie „Andrea Fraser: Collected Interviews 1990–2018“ (2019). Ihr Video 
„Official Welcome“ (2001/2003) befindet sich in der Sammlung der Natio-
nalgalerie. 
 
Weitere Termine 
 
Samstag, 12. September 2026, 15 Uhr (in deutscher Sprache) 
In Conversation: Carsten Nicolai  
 
Samstag, 24. Oktober 2026, 15 Uhr (in deutscher Sprache) 
In Conversation: Sung Tieu im Gespräch mit Kathleen Reinhardt 
 
Freitag, 6. November 2026, 17 Uhr (in englischer Sprache) 
In Conversation: Sophie Calle 
 
Eintritt frei, keine Anmeldung. Informationen unter: www.smb.museum/hbf 
 
Seit Februar 2024 lädt der Hamburger Bahnhof in der monatlichen Reihe 
„In Conversation. A Series in Cooperation with Deutsche Bank“ inter-
nationale Künstler*innen zum Gespräch mit dem Publikum ein. Etablierte 
Künstler*innen sprechen über ihre Anfänge, ihre Entwicklung, die Berliner 
Kunstszene im internationalen Kontext und teilen ihren Blick auf die Zu-
kunft künstlerischer Praxis. Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei. Zu 
Gast waren bislang 28 Künstler*innen: Kader Attia, Yael Bartana, Monica 
Bonvicini, Sonia Boyce, Mark Bradford, Tania Bruguera, David Claerbout, 
Thomas Demand, Elmgreen& Dragset, Cao Fei, Katharina Grosse, Joana 
Hadjithomas & Khalil Joreige, Petrit Halilaj, Anawana Haloba, Lina Lape-
lytė, Anne Imhof, Annette Messager, Ersan Mondtag, Tomás Saraceno, 
Zineb Sedira, Tino Sehgal, Thomas Struth, Jeff Wall, Jan St. Werner, 
Rachel Whiteread und Haegue Yang.  
 
Alle Gespräche sind auf dem youtube Kanal des Museums veröffentlicht:   
https://www.youtube.com/@Hamburger_Bahnhof 
 
„In Conversation. A Series in Cooperation with Deutsche Bank“ wird kura-
tiert von Till Fellrath, Direktor Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der 
Gegenwart und Mathilda Legemah, Strategieentwicklung, Hamburger 
Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart. 
 
30 Jahre Hamburger Bahnhof: 2026 feiert der Hamburger Bahnhof sein 
30-jähriges Bestehen mit einem Programm, das den Bogen von der Ge-
schichte des Ortes bis in die Zukunft spannt: Acht Sonderausstellungen, 
eine neue Sammlungspräsentation sowie Performances und Konzerte 
tragen das Museum weit in den Stadtraum hinaus. Höhepunkt ist das 
Jubiläumswochenende vom 13.–15.11., an dem eine internationale Kon-
ferenz zur Zukunft zeitgenössischer Sammlungsmuseen stattfindet und 
das Haus für 30 Stunden durchgehend geöffnet ist. 

„In Conversation. A Series in Cooperation with Deutsche Bank“ wird er-

möglicht durch die Deutsche Bank. 

https://www.youtube.com/@Hamburger_Bahnhof
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